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�������	 „Wir haben uns al-
le sofort gut verstanden,
auch wenn ich zu Anfang
noch nicht Englisch gebär-
den konnte, so hat es doch
jeden Tag besser geklappt.
Die Schüler vom Schiller-
gymnasium haben mir beim
Übersetzen geholfen.“ Der
18-jährige Niklas Runde von
der Münsterlandschule, die
ihren Sitz in Münster hat, ist
Teilnehmer des ersten inklu-
siven Austauschs zum globa-
len Lernen in Namibia.
Zusammen mit fünf weite-

ren Schülern der Münster-
landschule, einer Schule mit
dem Förderschwerpunkt Hö-
ren und Kommunikation,
sowie 15 Schülern des Schil-
ler-Gymnasiums in Münster
und der „Nelson-Mandela
School“ Berlin auf deutscher
Seite und 22 Schülern von
der „A Shipena Secondary
School“ und der Schule für
the Hearing Impaired aus
Katutura auf namibischer
Seite führen die Teilnehmer
ein Austauschprogramm im
Süden Afrikas durch. Die

deutschen Jugendlichen er-
halten Einblick in den nami-
bischen Schulalltag.
Die Idee zum inklusiven

Austauschprojekt entstand
im Jahr 2014. „Das Schiller-
Gymnasium engagiert sich
seit vielen Jahren in Nami-
bia und ist auch im inklusi-
ven Bereich aktiv“, so Ste-
phan Lammen, Lehrer an
der Münsterlandschule. „Von
daher dachten wir, wir ver-
suchen es gemeinsam.“
Einen Höhepunkt des Aus-
tauschprojekts haben die

Schüler der vier Schulen
schon gemeistert: gemein-
sam mit dem namibischen
Kwaito Sänger „EES“ und der
Herero-Band Ongoro No-

mundo produzierten sie im
Auftrag der Deutschen Bot-
schaft zur Eröffnung der
Deutschen Wochen das Mu-
sikvideo „Never Over.“

Verständigung klappte
ohne Sprachprobleme

Inklusives Austauschprojekt in Namibia gestartet
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Druckworkshop
im Museum

�������	 Die Ausstellung
des LWL-Museums für Kunst
und Kultur „Sag, was ist das
für ein Tier?“ richtet sich be-
sonders an Kinder. Im Rah-
men der Ausstellung bietet
das Museum einen Druck-
workshop an, der am Don-
nerstag (16. April) von 15 bis
17 Uhr stattfindet. Die An-
meldung ist unter Telefon
59 07 20 1 oder per E-Mail:
museumkunstkul-
tur@lwl.org bis zum 14. Ap-
ril möglich.

Erinnerungen an
das Kriegsende

�������	 An das Kriegsende
vor 70 Jahren erinnern zwei
Führungen im Stadtmu-
seum. Am Freitag (27. März)
zeigt der Rundgang durch
die Foto-Ausstellung „Das
untergegangene Münster“
die massiven Zerstörungen
der Stadt. Am Samstag (28.
März) sind der Schrecken
der NS-Herrschaft und die
zerbombte Stadt in der Füh-
rung „Münster 1945“ ein
Thema. Beginn ist jeweils
um 16 Uhr (3 / 2 Euro). Treff-
punkt im Museumsfoyer.

ADAC überprüft
Wohnwagen

�������	 Der Camping-Club
Münster im ADAC bietet am
Samstag (28. März) zwischen
10 und 13 Uhr im ADAC-Ser-
vice-Center, Weseler Straße
539, eine besondere Aktion
für Wohnwagen und Pkw.
An den Fahrzeugen werden
unter anderem die Reifen,
Ölstande und Dichtigkeiten
geprüft. Jeder Teilnehmer
erhält ein Prüfprotokoll,
heißt es in einer Pressemit-
teilung. Vor der Camping-
Saison ist es ebenfalls mög-
lich, das Gewicht des Cara-
vans kostenfrei prüfen zu
lassen. Eine Mitgliedschaft
im Automobilclub ist nicht
erforderlich.

Raterunde mit
dem „Jäger“

�������	 Mit Klaus Otto Na-
gorsnik, einem der „Jäger“
aus der NDR-3-Quizshow
„Gefragt – gejagt“, geht es am
Sonntag (29. März) in der
Frauenstraße 24 zwischen 12
und 14 Uhr in eine Raterun-
de. Es geht um 32 Fragen in
acht Wissensgebieten und
um viel Spaß, heißt es in
einer Pressemitteilung der
Veranstalter.

Maus-Theater in
der Friedenskirche
�������	 Am Sonntag (29.
März) spielt das Maus-Thea-
ter um 15.30 Uhr im Ge-
meindehaus der Friedens-
kirche, Zum Erlenbusch 15,
für Kinder von drei bis acht
Jahren „Wer hilft Mausi
Maus?“ Der Eintritt beträgt
vier Euro.

Gäste mit allen Sinnen erreichen
„So einzigartig wie jeder Baum des Waldes, so ein-
zigartig nimmt Gott mich an.“ Diesen Gedanken ha-
ben die Schüler Andreas Gerhardt, Iwona Hulin und
Linda Gläßel vom Fachseminar Altenpflege St. Fran-
ziskus in den Mittelpunkt eines Gottesdienstes für
Demenzkranke gestellt. Gemeinsam mit Pfarrer
Arndt Menze und einer Gruppe aus dem Kindergar-
ten St. Gottfried wollen sie die Menschen in der Ka-
pelle des Maria-Hötte-Stiftes der Caritas Münster mit
allen Sinnen erreichen.

Schüler kreieren Picasso-Woche
„Wir wollen mehr Picasso!“, rief der Kunstkursus der
Realschule im Kreuzviertel nach seinem Besuch im
Picasso-Museum. Aus dem Wunsch der Schüler ent-
wickelte sich schnell die Idee einer „Picasso-Projekt-
woche“. Zusammen mit Britta Lauro, der Museums-
pädagogin des Picasso-Museums, gingen die Schüler
dafür auf Themensuche im Museum. Das eigens für
die Neuntklässler eingerichtete „Atelier in der Schu-
le“ sollte den Schülern ein intensives Arbeiten im
Rahmen von Projekttagen ermöglichen.

Pfandflaschenaktion am Hittorf
Pfandflaschenaktion am Hittorf: Anlässlich des Welt-
Tuberkulose-Tages wurde in Kooperation zwischen
der Deutsche Lepra- und Tuberkulosehilfe (DAHW)
und dem Hittorf-Gymnasium eine Pfandsammelak-
tion ins Leben rufen. Die Idee dazu hatten Magdale-
na Gwiasda und Maria van den Heuvel. Der Erlös ist
für die Arbeit von Dr. Chris Schmotzer in Rawalpin-
di in Pakistan bestimmt. Dr. Schmotzer leitet dort
ein Krankenhaus und behandelt neben Leprapatien-
ten vor allem Tuberkulosepatienten.

Literatur und Musik für den Frieden
Im Rahmen der „Münsteraner Wochen gegen Rassis-
mus“ fand in den Kunst- und Kulturräumen von Ra-
dio Kaktus Münster die Veranstaltung „Literatur und
Musik für den Frieden“ statt. Die musikalische Ge-
staltung übernahmen Isabel Lipthay und Martin Fir-
gau. Im Vordergrund stand die Lesung von Molla
Demirel aus seinem Buch „Verborgene Liebe“. In tür-
kischer und deutscher Sprache lasen abwechselnd
der Autor Demirel und die Übersetzerin Türkan
Heinrich.

Für weltweite Gerechtigkeit
Eine-Welt-Forum bestätigt Sprecherrat / Veranstaltungen geplant

Von Jennifer von Glahn

�������	 Solidarität und
Verbundenheit mit den An-
liegen von benachteiligten
Menschen in Entwicklungs-
ländern zeichnen die Arbeit
des Eine-Welt-Forums
(EWF) aus. Über 40 Mit-
gliedsgruppen sind in dem
münsterischen Netzwerk für
Entwicklungszusammen-
arbeit effektiv organisiert,
das am Dienstag eine Ver-
sammlung in den Räumen
der Evangelischen Studie-
rendengemeinde (ESG) ab-
hielt.
Die Mitglieder bestätigten

in einem demokratischen
Wahlverfahren ihren Spre-
cherrat: Klaus Bösing, Brigit-

te Thomas und Dr. Reinald
Döbel fungieren als Spre-
cherratsmitglieder sowie
Karlheinz Müller und Man-
fred Spitz als Beisitzer. Als

Mitglied für den Beirat für
kommunale Entwicklungs-
zusammenarbeit wurde
Klaus Bösing gewählt.
In diesem Jahr wird das

Eine-Welt-Forum wieder im
Herbst an der Veranstal-
tungsreihe des Beirats für

kommunale Entwicklungs-
zusammenarbeit mit einer
Veranstaltung teilnehmen.
Zuvor stehen außerdem ver-
schiedene andere Aktionen
auf dem Programm des
EWF: Teilnahme am Tag der
Nachhaltigkeit, der am 27.
Juni auf dem Servatiiplatz
stattfinden wird, am ökume-
nischen Pfingstmontag, am
„Weltgartentag im Zoo“ so-
wie am Ausländischen Stu-
dierendenfest und am Kin-
der-Umweltfest sind geplant.
In welchem Rahmen man
sich bei den verschiedenen
Veranstaltungen beteiligen
möchte, steht noch nicht ab-
schließend fest.
„Wir wünschen uns nach

Möglichkeit Aktionen zum

Anfassen“, sagte Klaus Bö-
sing vom Sprecherteam bei
der Diskussion um die Op-
tionen des EWF zum Tag der
Nachhaltigkeit. Vor allem die
kommunale Nachhaltigkeit
sowie die entsprechenden
Initiativen aus und für
Münster sollen dann in den
Vordergrund gerückt wer-
den.
Am Freitag (27. März) fin-

det in den Räumlichkeiten
der Evangelischen Studie-
rendengemeinde (ESG),
Breul 43, der Abschluss der
aktuellen Filmreihe „Fremd
ist der Fremde nur in der
Fremde“ statt. Diskussionen
mit Gästen aus Syrien sowie
ein syrisches Buffet sind ge-
plant. Der Eintritt ist frei.
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»Wir wünschen uns
nach Möglichkeit
Aktionen zum
Anfassen.«
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Neue Streitschlichter am Schlaun-Gymnasium ausgebildet
Wenn zwei sich streiten, freut sich der
Dritte – oder er schaltet einen Streit-
schlichter ein. Am Schlaun-Gymnasium
in Münster ist das seit drei Jahren selbst-
verständlich. Die Idee: Speziell trainierte
Schüler der Sekundarstufe I unterstützen
ihre Mitschüler bei der Streitschlichtung
– noch bevor es zu ernsten Konflikten
oder sogar Gewalt kommen kann. In die-

sem Sinne haben acht Schüler der Klas-
sen 5A und 5B des Schlaun-Gymnasiums
unter der Anleitung von Kathrin Meier-
Kolthoff an der Streitschlichter AG teilge-
nommen. Henri Weber, Fenja Köer, Ai-
leen Symalla, Celina Reh sowie Justus
Tombrock, Saganaa Saravanabavan, Leo-
nie Bienhüls und Katja Rüskamp beka-
men ihre Abschlussurkunden.

�������	 Aus Scham und
Angst wenden sich gerade
einmal zehn bis 15 Prozent
der Opfer von sexualisierter
Gewalt an professionelle Be-
ratungsstellen, heißt es in
einer Pressemitteilung. An
erster Stelle der Inanspruch-
nahme von institutioneller
Hilfe steht die medizinische
Hilfe. Dies zeigt eine reprä-
sentative Studie über Ge-
walterfahrungen von Frauen
in Deutschland. Daher ver-
teilen die Mitarbeiterinnen
des Frauen-Notrufes derzeit
Informationsmaterial an alle
Praxen der Allgemeinmedi-
zin und Frauenheilkunde in
Münster. Mit der Kampagne
„Frühe Hilfen für Opfer von
sexualisierter Gewalt“ macht
der Notruf auf seine Angebo-
te aufmerksam. Kriseninter-
ventionen Traumatherapie,
Prozessbegleitung und On-
line-Beratung gehören zu
den kostenfreien Angeboten.
Der Frauen-Notruf ist unter
Telefon 34443 zu erreichen.

Frauen-Notruf
informiert


